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(Gesellschaft se1ın ürfe:; aliur SC1 CI aufgeze1gt. Auf der Basıs erwarteter pler dazu eı DIies {ut S1e obendreın
viel schade IC VO eıner es und erhoffter Rückmeldungen soll 1mM ıIn einem Land, das prıvaten Irägern,
überwölbenden TO werde dıie heu- Herbst e1In erster formeller Entwurtf auftgerade auch den kırchlı  en.,
tıge Gesellschaft zusammengehalten, des künftigen Leıtbildes erarbeıtet TUN: der gesetzlıch verankerten, SUub-
sondern VON einzelnen Überzeugungs- werden. sıdiıären Aufgabenverteilung VCOTI-
gemeıinschaften, darunter nıcht zuletzt Zentraler Begrıff dieses Papıers Ist der gleichsweıse weıtreichende Arbeits-
dıe Kırchen des „Prophetischen“. DiIie Kırche Tre möglıchkeiten einräumt. Dıesen
uch darauf WIEeS Jüngel hın Was In das Grundanliegen der prophetischen „Dienst Menschen“ rfüllt e1in
UMSCHEGN Gesellschaft „Zivilrelig1o0n“ Iradıtıon fort, el CS da, indem S1e kırchlicher Träger WIE der Carıtasver-
und „Privatreligi10n“ exıstiert, VCI- au Not aufmerksam macht, k iu- band 1m Sinne dessen, W dsSs AdUus der
an selnen Fundus weıtgehend der Fn der Ungerechtigkeıit auIidec und dernen Gesellschaft Sozlalstaatlıiıch-
posıtıven, instıtutionalisierten elıg10n ZUT Erneuerung VO Staat und Gesell- keıt nıcht wegzudenken ware So
des Chrıistentums. DıIe Kırche WIe- schaft auffordert.“ Im karıtatıven En- mıßverständlich, verbraucht un eiıner
derum forderte C dazu auf. ZU eiınen 1ın dıe prophetische [J1- säkularen Offentlichkeit schwer VOCI-
hre „weltlıchen Kınder“‘ In Gestalt mens1o0n einen siıchtbaren USdrTuC mıttelbar solche egrılfe immer auch
säkularıisierter christliıcher Errungen- DiIe Carıtas verstehe sıch als In der se1ın mOÖgen, diıe chrıstlıche Iradıtion
schaften „SCOMNCH, STa S1e SOZUSaeCNH prophetischen Iradıtion tehend dies Bruderdienst. Dıakonina.
In den utterscho zurückzufordern“, DIie Ausrichtung der prophetischen
ZU anderen aber der wachsenden Iradıtion Ist In mancherle1 Hınsıcht Das ypısch moderne Problem begınnt

dort. einerseıts dieser kırchlicheEntkıirchlichung mıt der Verkündigung nahelegend. Bıs heute macht SS Mühe.,
des Evangelıums entgegenzutreften: dıe (Carıtas VO ıhrem Aa des Al- Dıienst Menschen sıch 11UT wen12

mosen-Gebens befrelen. Eıner rich- untersche1idet VOIN dem Angebot ande-„Die chrıstliche Kırche könnte Ja WIE-
GT „Anbieter“, andererseıts aber diesederentdecken, daß S1e iıhrem Wesen t1g verstandenen (Carıtas mulß CS immer

nach eiıne mi1iss1ıoN1erende Kırche ISsL. wıeder auch um Eınsatz für Gerechtig- instıtutionalisierten Verantwortlich-
keıten der Kırchen 1mM Sozlalbereıc InVoltaire chrıebh se1ınerzeıt, WECNN SS keit gehen S1e kann es nıcht el be-

(Gott nıcht gäbe, müßte [an iıh erfin- wenden lassen, hıer und da indiıvıdu- eiıne SEWISSE Schieflage ZU eist1g-
geistlichen Gewicht der Kırchen ın derden Den Legıtimations- und Integra- elle Not ındern, Pflästerchen AaUS-

t1onsproblemen heutiger Gesellschaft zuteılen, aber dıe rage nach Tan Gesellschaft insgesamt geraten dro-
Läßt sıch nıcht mıt erfundenen (Göttern machenden Strukturen anderen hen Ersterem wiıll INan mıt mehr Un-

terscheı1dbarkeiıt entgegenwirken, letz-oder künstlich produzıierter Zivilreli- überlassen. S1e darfu auch nıcht da-
9102 egegnen. ber auch dıie Mög- VOT zurückschrecken, nbequemes. erem nach der Devıse „weniger ist

mehr  6C entsprechen.lıchkeiten der Chrısten un ihrer KIr- sıch (politisc einzumıschen. DiIie eıinen suchen dıe Untersche1i1dbar-chen sınd und bleiben begrenzt. (Je- Politische Zustimmungsfähigkeıt kann keıt In mehr indiıvidueller Verwurze-rade eshalb Ist 6S wichtig, daß S1Ee für S1e nıcht das alleın ausschlagge- lung der 400 000 Miıtarbeiter des Carıiıhren Beıtrag Z Zusammenhalt der en Krıterium SseIN. In bıblıscher
mModernen Gesellschaft auch weıterhın tasverbandes 1mM chrıstlıchen Glauben:Sprache verbiındet ILan dies gewöÖhn- hre Konzeption 1e sıch möglıcher-unverdrossen elisten versuchen. iıch mıt dem Prophetischen.

Allerdings Ist dieser Rückgriff auf das WeIlse be1l einem quantıtatiıv redimen-
Ss1ioN1ertem kırchliıchen EngagementNaheliegende nıcht unproblema-

tisch DIe iırklichkei der Carıtas- Arı wirkungsvoller durchsetzen. DIe ande-

beıt In Deutschland wıird In einem SOl- DFn suchen dıe Unterscheidbarker 1mM
prophetisch-kritischen, gesellschaftsre-chen Begriıff 1L1UT begrenzt abgebildet.

Selbst WE INan unterstellt, e1in SO- formerıschen Profil der Arbeıt In be-Unberechenbar ZU® auft die Glaubensbiographie gehenches e1 SO nıcht 11UT den Ist-
/Zustand wledergeben, bleıibt hıer e1in letztere eher davon AUS, daß sıch inner-

Der Deutsche Carifasverband Un das halb des Carıtasverbandes eiıne eiwa
Prophetische“ Problem Der orößte Teıl der Carıtas-

Arbeıt stellt dıe gesellschaftlıchen ahnnlıche Pluralıtät Eınstellungen
und Haltungen ZUM Glauben wleder-Die se1lt Jahren geführte Dıiskussıon Plausıbıilıtäten nıcht In rage, sondern findet WIEe 1mM Durchschnuiıtt der Gesell-(vgl pr1 1993, SE ist Wahrnehmung eINes allseıts ejah-

über 00 e1 des Deutschen Qnl ten und polıtısch gewollten sozlalstaat- schaft Untersche1dba soll VOT em
dıe Arbeıt selbst SeIN.tasverbandes trıtt ıIn eiıne HCUS ase lıchen uftrags.

Seıt ein1gen ochen 1eg eın erstes Miıt anderen Worten: „Die Carıtas hat Beıden lendenzen ogeht CX das
Anteıiıl derDiskussionspapier dazu VOT abge- flächendeckenden UÜberleben kırchlıchen Engagements

druckt In Carıtas, März 1995, 100 fifs) Grundversorgung der Bevölkerung 1m 1mM Kontrast ZUT übrıgen Gesellschaft
Darin werden möglıche nhalte eINes Gesundheıts-, ıldungs- und OZ1AalDe- ber el sSınd INn GefTahr, dıe 1elfäl-

entwıckelnden Carıtas-Leıtbildes reICch“, W1Ee CS In dem Dıiskussionspa- tıge Verwobenheit mıt ihr und Verwıle-
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senhe!ıt auf S1e gering anzusetzen
Eın wesentlicher Teıl der Carıtas-
Arbeıiıt ist alltäglıch-unspektakulärer
Dıienst denen, dıe auf welche
Weıise auch lImmer dıe der All-
gemeımheıt nötıg en und denen Lebensenzyklika: Für 1INe
diıese nach allgemeıner Auffas-
SUNg auch zusteht. Mobilısıerung des (GewIlssens
Für alle {ut sıch hier en Dılemma aurf:
Je vergleic  arer dıe Leıistung ist, dıe Am März wurde die VOo.  _ einer Kardinalsversammlung 199J] angeregte Enzy-
INan erbringt bzw dıe erbringen „Evangelium Viıtae‘ Johannes AULS IT. veröffentlicht. Sıe zeichnet ein INSLE-
[an sıch vertragliıch verpflichtet hat, SAamılL düsteres Bıld gegenwärtiger Lebensbedrohungen Un verurteilt kateg2orisc.
desto wenıger unterscheıdbar IO® Abtreibung un Euthanasie.
diese Arbeıiıt werden. Je er-

DIe 1m Herbst 1993 veröffentlichteSscChHNel:  arer S1e ist, desto wenı1ger wırd 1U vitae‘‘ der Glaubenskongregation
S1e gesellschaftlıch nachgefragt. Hıer Moralenzyklıka Johannes auls 11 VO 198 / über ethısche Fragen der

(vgl November 1993, 569{f) 71=- Fortpflanzung (vgl prı 1987/,einer verträglichen Balance ün-
den, ist dıe schwıier1ige Aufgabe. tıerte (1n Nr S0) eınen Passus AdUus der 173 fl
Wenn darüber hınaus dUus den kırchlı- Pastoralkonstitution „Gaudıum ei

spes” des /weıten Vatıkanums, derchen Wohlfahrtsverbänden Impulse In Unmißverständlichesverschlıedene Angrıiffe das Le-dıe Kırche W1IEe dıe Gesellschaft gelan- ben, dıe Unantastbarkeit und A Abtreibung und EuthanasıeSCH, dıe mehr oder wenıger ogroßen
Gruppen In beidem als „prophetisch“ des Menschen als chande und als WiI1-

derspruch dıe Ehre des chöp-empfinden, Ist diıes gul und wichtig Die üngste Enzyklıka Johannes
Etwa In den Armutsstudien (vgl fers anprangert. In der 30) März

veröffentlichten Enzyklıka auls I geht auf dıe Kardinalsvollver-
Junı 1993, ZTS {f.) oder In der Arbeıt sammlung VO. rühjahr 199J] zurück,
1mM sylbereı1c) hat dıe Carıtas ın „Evangelıum vıitae“ (vgl ds Hefit, be]l der CS ZU eınen dıie heutigenS2720 und 243) taucht gleich In derDeutschlan hıer In der Jüngsten Ver-

Eınführung erselbe Konzilstext auf Lebensbedrohungen, Z anderen
gangenheıt viel beachtete Zeıichen DC- dıe Herausforderungen MN Sekten

ber 6 ist anderes.,. sıch (Nr. In „Verıtatıs splendor“ dıente
SC als eleg für dıe Exıistenz Maln sıch und NCUC relıg1öse ewegungen g1Nng

als Großorganisatıion, dıe notwendi- Das Referat VO ardına Joseph Rat-
gerweIlse auf vielfältige Welılse In diese schlechter‘“‘ Handlungsweisen; dıie En-
Gesellschaft verwoben und VO iIhr aD- Zyklıka über Wert und Unantastbar- zınger bel diesem Irefiffen (vgl

Maı 1991, 223.) lıest sıch WIE eiıne
hängıg Ist. selbst auf das Prophetische keıt des menschlıchen Lebens pricht Blaupause für „Evangelıum vıitae®.dem lext „dramatısche Aktualıtät“konzentrieren. Das Prophetische ist und verwendet ıh als zusammentTas- Das gılt auf selne Weise auch für das
eIiwas Unberechenbares, Geıist-gewirk- Schlußkommunique der Kardınalsver-
tes, das immer ın der (G‚efahr ist. inst1- senden Hınweils auf dıe sıch iıhr zufolge

derzeıt immer mehr zuspıtzenden Le- sammlung, In dem die Kardınäle den
tutionell vereinnahmt werden, W ds> aps baten, dıe „beständıge Tre der
nıcht en daß nıcht auch Instituti1o0- bensbedrohungen. Kırche über den Wert un dıe Unan-|DITS beıden Dokumente greıfen fast11C1 prophetischem Zeugn1s In der ahtlos inel1nander. Auf dıie Eıinschär- tastbarkeıt des menschliıchen Lebens
Lage waren Dennoch Je SParIsamıecr 1mM IC der gegenwärtigen Umständefung traditioneller bZzw SCHAUCT gesagtNal mıt diıesem Begrıff umgeht, desto neothomistischer Grundprinzıpilen der und der heutigen ngrıffe ıhm al
besser. über  6C möglıchst UT eıne Enzyklıkakatholiıschen Moraltheologıe (natürli-
Der Versuch, sıch mıiıt der Kategorıie ches Sıttengesetz, Gewiıssen, Elemente bekräftigen.
des Prophetischen eigenen Schopf des sıttlıchen Aktes) O1g Jetzt In Kurz nach dem Ireffen 1M Vatıkan
AUus dem modernen ump der Unun- „Evangelıum vitae‘‘ dıe Anwendung richtete der aps Maı 1991 e1-
terscheıdbarkeit herauszıehen wol- dieser Prinzıpien auf wichtige Pro- HCN ME alle ischöfe, ın dem das
len, muß scheıtern. Miıt der Tatsache, blemfelder gegenwärtiger Lebens- Stichwort „Evangelıum des Lebens“
daß Christliches auf vielfältige Weılse el wobe]l dıie Enzyklıka vielTac. auf auftaucht. Dieses VO  - Chrıstus CIMND-
Eıngang gefunden hat In das säkulare bereıts vorlıegende lehramtlıche lexte fangene Evangelıum MUSSEe dıe Kırche
OS, mMussen dıe Chrıisten, dıie Kır- zurückgreıft und S1e bestätigt. Dazu mutıg verkünden, auch WECNN S1e damıt
chen und auch dıie kırchlichen Wohl- ehören VOT em dıe Erklärung der YJUCI ZUT herrschenden Meınung stehe
fahrtsverbände en ohne deswegen Glaubenskongregation über dıe Eut- Gleıichzeıitig wurden dıie 1SCNHNOTIe
auftf gesellschaftskrıtisches Engagement ihre und Zusammenarbeıt 1mhanasıe VO  —; 1980 (vgl September

verzıichten. Al 1980, 451f und dıe Instruktion „DOo- 1C auf dıe Herausforderung UGe
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